
USA & ISRAEL
treten den Willen der Völker 
                 dieser Erde mit Füßen.

UN-Vollversammlung vom 2. November 23:

187 Staaten dieser Erde fordern ein Ende
der völkerrechtswidrigen Blockade
der USA gegen Cuba.
USA und ISRAEL halten die
Blockade aufrecht!

Wir fordern:
Schluß mit der 
Blockade,
Raus
aus Cuantanamo,
JA
zum Frieden

Repro: RuhrPresse

UN-Vollversammlung sagt 
NEIN zur US-Blockade 187:02

Mr. Biden, machen Sie jetzt Schluß
mit der US-Blockade, es reicht.

Grafik: RuhrPresse
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Zum 31. mal hatte Cuba in die UN-
Vollversammlung ihre Resolution
gegen die Völkerrechtswidrige 
Blockade der USA gegen Cuba in 
die Sitzung am 2. November einge-
bracht und es wurde abgestimmt. 

187 Staaten stimmten für ein sofor-
tiges Ende der US-Blockade, lediglich 
die USA selbst und Israel halten an der 
Blockade fest.

In eindrucksvollen Redebeiträgen
wurden die USA als Agressor 
herausgestellt, die in ihren brutalen
und rücksichtslosen Handlungen 
allerorts den Weltfrieden gefährdet.
„ Die Blockade gegen Cuba ist ein
Wirtsschaftskrieg und ökonomischer
Terrorismus „.

( Auswirkungen der Blockade auf der 
Rückseite ).
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Liebe Cubafreunde/innen ,

Cuba und die internatio-

nale Solidaritätsbewegung 

haben im Kampf gegen 

die US-Blockade einen 

gewaltigen Sieg erreicht.

Mr. Biden und seine

Politik mussten durch das

Abstimmungsergebnis der

UN-Vollversammlung eine

Niederlage einstecken . 

Die

internationale Staatenge-

meinscha� forde� mit der

Abstimmung ein Ende der

Blockade. Doch das intere-

ssie� Herrn Biden und 

sein Stadthalter Israel 

nicht.

Für uns heißt das weiter-

machen , meint Elpidio

und sein Kampf für die

Gerechtigkeit daue� schon

länger.

In Freundscha� / Amistad,

friedhelm böcker

www.cuba-dortmund.de
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* Elpidio Valdés ist eine cuba-
nische Comic-Figur, die für
Freiheit und Gerechtigkeit steht!
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Sie kamen um die Arbeit der Cuba-Hilfe 
vor Ort zu erfahren, hier konnten Touris-
tikleiter Alberto Roriguez Capote und 
Vorsitzender Friedhelm Böcker die Leite-
rin der Cubanischen Botschaft - Außen-
stelle Bonn Mónica Rodriguez Sánchez 
und Konsulbeamte Maria Caridad Sánchez 
Villar in Dortmund begrüßen.
Auf dem Tagesplan standen die Aktionen
gegen die US-Blockade, so auch die
öffentlichen Veranstaltungen, wie die 
Großveranstaltung am 1. Mai. Für 2024
ist gleich zu Beginn des Jahres anlässlich
des Jahrestages der Cubanischen Revolu-
tion und Geburtstag von Josè Marti die
Foto-Ausstellung 8000undeins im 
Botschaftsgebäude in Bonn geplant.
Die Eröffnung der Ausstellung findet am 
28. Februar 2024 um 16:00 Uhr statt.

www.achttausendundeins.de
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#NoMás

      Bloqueo

Diese Blockade ist ein Handels- und
Wirtschaftskrieg- ist Völkermord.

Unmittelbar nach der Revolution in Cuba begann die US-Administration 1960 
unter Eisenhower mit einer Wirtschafts- Handels- und Finanzblockade gegen 
Cuba. Ziel war und ist der Sturz der revolutionären Regierung.

Der wirtschaftliche Schaden der
über 60 Jahre andauernden Blockade
beziffert Cuba  auf über 121 Milliar-

den US-Dollar – durch fehlende 
Einnahmen für nicht realisierbare 
Exporte, durch die Konfiszierung 
von Geld seitens der USA, durch 
die Verweigerung von Warentrans-
porten und Bankdienstleistungen, 
die Schließung von Konten auf 
ausländischen Banken, durch 
erhöhte Kosten und Risikozu-
schläge für Importe, die über 

Vermittler organisiert werden 
müssen, durch Mehrkosten für 
längere Transportwege, zusätz-
liche Einfuhrzölle, längere Lage-
rung in den Häfen und zusätzliche 
Versicherungen.

Die Blockade bedeutet für Cuba 
zudem den fehlenden Zugang zu 
externen Finanzquellen und die 
stark eingeschränkte Möglichkeit 
zum Erwerb moderner Technolo-
gien. 

Wandbild in Havanna - Nieder mit der Blockade

Die Blockadepolitik  hat darüber hinaus dramatische Folgen für die Bevöl-
kerung in Cuba. Unterstützung von Gesundheitsprojekten, private 
Geldüberweisungen, Import von Medikamenten, um nur einige zu nennen
sind nur erschwert möglich. Außerdem behindert die Blockade Unternehmen,
Banken, Organisationen und sogar Vereine und Institutionen in allen Ländern
ihr Handeln in Cuba. Ausländische Akteure werden mit hohen Geldstrafen
belegt, wenn sie Handel mit Cuba betreiben.
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Nein zur US-Blockade - Schluss jetzt
Abstimmung musste gefeiert werden!

187:2 - Ein Grund zum Feiern hatten die Teilnehmer der Arbeitstagung
am 4. November in Dortmund.  Das Team der cubanischen Botschaft
aus der Außenstelle Bonn traf mit der Organisationsleitung der Cuba-
Hilfe zusammen. Auf dem Arbeitsprogramm die Aufarbeitung der Soli-
Veranstaltungen 2023. Hervorzuheben war die Veranstaltung am 1.Mai
und die Abschlußveranstaltung / Friedensfest des Ostermarsches.
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Am Rand der Arbeitstagung erfolgte
ein Besuch in der Mahnstätte Bittermark. 
Monica Rodriguez Sanchez legte ein 
Blumengebinde mit der Aufschrift
„ No al Fascismo „ nieder. Die Delegation
zeigte sich sehr betroffen von den hier in
der Bittermark von den Faschisten ermor-
deten Antifaschisten und Zwangsarbeitern.
Alljährlich findet am Karfreitag am Mahn-
mal eine Gedenkfeier statt. „ Nie wieder
Faschismus, Nie wieder Krieg“

Auch das ist Blockade.
z.B. 10. November 23

Düsseldorf-New York 345,00€

Düsseldorf - Havanna 1.088,00€
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